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B e an un t m a W 8 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandes Gerichte von Weſtpreuſſen werden die un⸗ 
bekannten Erben des am 3. Februar 1810 zu Elbing verſtorbenen Pros 
vinclal⸗Regie⸗Gerichts⸗Actuarius v. Versheim, ſo wie der Koͤnigl Preuß. 
Premler⸗Capitain von der Armee, v. Faſtrow, zu Soͤſt iu Großherzogthum 
Berg wohnhaft, welcher ſich zwar als muthmaßllcher Erbe des Erblaſſers ges 
meldet, jedoch zu ſeiner Legitimation nichts beigebracht hat, falls er aber bes 
reits verſtorben ſeyn ſollte, feine unbekannte Erben, und alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde an den Nachlaß des ꝛc. v. Versheim Anſpruͤ⸗ 
se gu ne 5 00 vorgeladen, ſich . auf dem hieſigen Ober⸗ 
andesgerichts Conferenzhauſe vor dem ernannten Deputirten 
e den Banden Auf p „Herrn Oberlan⸗ 
ange ſe ten Praͤjudiclal⸗ T 1 1 . 
mitte ten Präjudlclal⸗Termin entweder perſoͤnlich oder durch gehörig leglti⸗ 
mitte la wozu ihnen die hieſigen Sulz. Commiſſarlen Gotz, De⸗ 
Ansprüche nig und Conrad in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre 
J an den gedachten Nachlaß, welcher ſich mit ungefähr 5000 Rthl 
und zwar groͤßtentheils in Weſtpreuſſiſchen Pfandbriefen, in dem hiefi . 
gandesgerichts » Deponien; er ı gebs ee 
35 epofitorie befindet, anzumelden, und gebührend nachzuweiſen. 
eder Ausbleibend PR u 
N Nachlaß erdelnditk, . Er 
u 
erlegt, und dieſer geſammte Nachlaß des verſtorbenen Provinclal⸗Regie⸗ 


3 2040 er. 
Gerichts Actuarius v. Versheim als herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zu⸗ 
geſprochen werden wird. EEE j 

Marienwerder, den 10. Juni 1819. f 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Das Koͤnigl Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen beurkundet hledurch, 
ö daß wider die Gebrüder Burski aus Marienburg, und zwar wider 
den Jacob, welcher die Schuhmacher Profeifion erlernt hat, ſeit 1788 auf der 
Wanderſchaft ſich befindet, und bei der Kantons Reviſion von 1799 mit dem 
Alter von 30 Jahren zum Anſatze gekommen iſt, und wider den Ephraim, wel⸗ 
cher die Hutmacher-Profeſſion erlernt hat, und ſeit 1802, in welcher Zell en 
a Jahr alt war, weil beide ſeit der erwähnten Zeit bei der Reviſion der waf⸗ 
fenfaͤhigen Mannſchaft nie erſchienen und daher für ausgetretene Cantoniſten 
zu achten ſind, auf den Antrag des Fiscus, in Vertretung der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Danzig der Confiscations-Proceß eröffnet worden. Der Jacob Burs⸗ 
ki und Ephreim Burski werden daher hiedurch aufgefordert, fofort in die bie⸗ 
don Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ 

Referendarius Martens auf dn. 

f ä 2386. Januar 1820 
anberaumten Termin auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe pers 
ſoͤnlich oder durch einen zulaͤſſigen Sachwalter zu erſcheinen und ſich über ihren 
geſetzwidrigen Austritt zu verantworten. 3 — 

Sollten der Jacob und Ephraim Burskl in dieſem Termin ausbleiben, fo 
werden dieſelben der Abſicht, die hieſigen Staaten, um ſich dem Kriegsdienſte 
zu entziehen, verlaſſen zu haben für überführt geachtet, ihres geſammten jetzi⸗ 
gen und künftigen Vermoͤgens, fo wie aller Erb» und ſonſtigen Anfälle für 
verluſtig erklart und dleſes alles der Haupikaſſe der Röuigl, Regierung zu Dans 

zig zugeſprechen werden. . 7 8 f 
Maf enwerder, den 1. September 1919. 

Königlich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 0 

Jon dem Köͤnkgk Oberlanbesgerichte von Weſtpreuſſen wird biedurd) be⸗ 
Kr kannt gemacht, daß auf den Antrag des e e „isch, in Ver⸗ 
tretung der Königl. Regierung er 185 den Johann arl Schus 
mann, einen Sohn des zu Marlen s berfiorbenen Toͤpfermeiſters Daniel 
Schumann, welcher, nachdem er zu Danzig das Schornſteinfeger⸗Handwerk 
erlernt bat, im Jahre 1801 ſich auf die Wanderſchaft begeben, und ſeitdem 
feine weitere Nachricht von ſich gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich 
bat, die Königl. Preuß. Staaten verlaffen zu haben, um fich feiner, Militalr⸗ 
Verpflichtung zu entziehen, der Confiscatlons-Proceß eröffnet worden. Der 
Johann Carl Schumann, deffen jetziger Aufenthalt nicht ausgemittelt iſt, wird 
daher hiedurch aufgefordert, ſofort in die bleſigen Staaten zurückzukehren, auch 5 
hlernaͤchſt in dem auf den 5 118 * BE. 

29. Januar 1ga0, Vormittags um 10 Uhr, K. f f 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Ciborovius au 


5 
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dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe anſtehenden Termin zu erſchel⸗ 
nen und ſich über feinen Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe dieſen Ter⸗ 
min nicht wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und 
ausländiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſſigen 
Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verlustig erklart, und dieſes alles der Hauptkaſſe der 
Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. * 
Marienwerder, den 28; September 1919. „ ie 
Rönigl, Preuß. Oberlandes» Berichti von Weſtpreuſſen. 
Das zur Concursmaſſe des Hauptmanns Philipp Johann George von 
{ Borke gehoͤrige, ehemals im Dramburgſchen Kreife der Neumark, jetzt 
im Deutſch⸗Croneſchen Kreiſe von Weſtpreuſſen, 13 Meile von Deutſch⸗Crone, 
1 Melle von Maͤrkiſch Friedland und 3 Meilen von Dramburg belegene Ritters 
gut Prochnow No. 350. des Hypothekenbuchs, deſſen Werth nach einer im vo⸗ 
rigen Jahre aufgenommenen landſchaftlichen Taxe auf 55,686 Rthl. 8 ggr. feſt⸗ 
geſtellt worden, iſt auf den Antrag des Curators der v. Borkeſchen Concurs⸗ 
Maſſe zur Subhaſtatlon geſtellt und die Bietungs⸗Dermine auf den 31. Jult 
1819 vor der Kreis- Juſtiz⸗Commiſſton zu Jaſtrow, auf den 30. October deſ⸗ 
ſelben Jahres vor derſelben, und auf den 5. Februar 1820 vor derſelben, je⸗ 
doch auf dem Gute Prochnow anberaumt worden. £ 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremkoriſch If, Vormittags um 10 Uhr, 
entweder in Perſon oder durch legltimirte Mandatarlen zu erſcheinen, ihre Ges 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages des genannten Guts an den 
Meiſtbletenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrti⸗ 
gen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitatſons⸗DTermine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 225 
Die Taxe von dem mehrerwähnten Gute und die Verkaufsbedingungen ſind 
übrigens zu jeder Zelt ſowohl in der bleſigen als in der Regiſtratur der Kreis, 
Juſtiz⸗Commiſſion zu Jaſtrow einzuſeben. ‘ ER 
Marienwerder, den 12. März iBı9, 
2 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. n s 
Nachdem auf den Antrag der Nealglaͤubiger, uͤber die Kaufgelder des in 
Grundgück & ſfentlicher Subhaſtation licitirten Johann Gottlieb Rrauſeſchen 
1310 Rthl 62 Klein Ezattkau fol. 101. des Erbbuchs, im Betrage von 
it, fo Werd gr. Preuß. Cour. das Liquidations⸗ Verfahren eröffnet worden 
Piz ihn Grunde dienen, welche an die gedachte Kaufgelder⸗Maſſe aus ir⸗ 
fordert, dieſelben in ee ing Suprüde u ein le: rn aufge⸗ 
auf den 3. Februar 1930, Vormittags um 10 Uhr ä 
vor dem Deputirten Herrn Juſſirach Zoffert 1 hieſiger ne anſte⸗ 
henden Termin anzumelden und unter Beibringung der Schuld⸗Docume 155 : 
1 25 verificiren, widrigenfalls die Ausbleibenden mit allen ihren Anſprüchen 
pracludirt und ihnen gegen die ſich aulbenden Ereditoren, unter welche die 
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Kaufgelder⸗Maſſe vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. Danzig, den 4. September 1919, x 
. Roͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. f 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtatlons-Patent fol: das zum 
Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Chriſtina Eliſabeth Klatt, geborne 
Weumann gehörige sub Litt A. VIII. 7. gelegene, auf 404 Rıhl, 8 Gr. ge 
richtlich abgeſchatzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſtelgert werden. 8 
Der Licitatlons⸗Termin hiezu iſt auf c f 
den 8, December, um 11 Uhr Vormittags, ’ 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Prätorius, anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. i 
be Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
wer en. - a 0 
Elbing, den 4. Auguſt 1819 ae 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
82 Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent fol das den Er⸗ 
ben des verſtorbenen Kirchenvorſtehers Zeinrich Bock gehoͤrige, sub 
att. A. No. II. 11. in der Junkerſtraſſe gelegene, auf 1061 Rthl. 25 gr. ger 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der kicitatioas⸗Termin hlezu iſt auf E 
den 11. December c, Vormittags um 11 Uhr, H 
vor unferm Deputirten, Hrn. Oberlandesger. Refer. Doͤrck anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Geboft zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 2 nderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtäck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. i 
Die Taxe des Grundſtuͤckes kann übrigens in unſerer Regiſtratur! inſpleſrt 
ben den b Weben g 55 
ng, den 11. Auguſt 1819. 5 
* 1 N Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gema des allbier aushaͤngenden Subhaſtations-Patents ſoll das zum 
Nachlaß des verſtordenen Kaufmanns Jacob Lewin Arge gehoͤrige, 
sub Lit, A. I. No. 155 und 136. hieſelbſt auf dem alten Markt gelegene, au 
6703 NA 83 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grun dſtuͤck, oͤffentlich verfteigert werden. 
i Die bicitations Dermine hiezu find auf den 1. December 819, den "- 
bruar und den 4. April 1820, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm 


Deputirten, Heren Juſtitrath Prätorius, anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauflufigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern 
Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

5 Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 

Elbing, den 31. Auguſt 1819. 

g Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Zum Öffentlichen Verkauf des den Bechlermeiſter Johann Jacob Soͤhnert⸗ 

er a nn Ne in l N N un 
No., I. 559, belegen, und auf 884 Rthl. 14 gr. gerichtlich abge ten 
Grundſtuͤcks, iſt ein zweiter Licitations⸗Termin 4 ee Ale ® 
den 16. December c., Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtlzrath Rlebs anberaumt, und werden die bes 
ſitz und zahlungsfabigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und des Zu⸗ 
Br nn * falls nicht rechtliche Hinderungsurſachen eln⸗ 
reten, ge . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Reglſtratur eingeſehen 
werden. 

Elbing, den 14. September 1 19. 2 

Röniglich Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Gubhaftationd- Patent fol das den 
: ig e 12752 gehoͤrige, sub Litt. No. 
. 2. in der Hummelſtraſſe gelegene, auf 435 Rthl. r. 1 + j 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden; ff 
„Der kicitations⸗Termin hiezu iſt auf den 
AR 18. December d. J. um 11 Uhr Vormittags, 
fie. dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs, anberaumt, und werden die ber 
e und zahlungsfaͤhſgen Kaufluffigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu rſchelnen, die DVerfaufsbedingungen nebme 
ihr Gebott zu verlautbar e 5 zu ſeyn, daß Ne Be im T 5 
nie sig. bleibe, weng Art rechtliche Hinderniffe 7 . das a 
Rü fit ein. ge fpäter elnkommenden Gebotte aber nicht weiter 


d. 5 
rt Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpielrt 


Elbing, den 17, September 1819. 
ö Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1 


| Ein in der Elbingſchen Niederung im Dorfe Einlage belegenes Koͤllmiſches 
; Gut von 6 Hufen cullm. oder etwa 400 Morgen Magdeburgſchen 
Maaſſes, mit ſehr guten und geräumigen Wohn und Wirthfchafts Gebäuden 
verſehen, wird hiemit, entweder zur Verpachtung im Ganzen, vom 1. Mat 
1820 ab, oder auch gleich zum Verkauf unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, 
aus freier Hand ausgeboten. ö 1 
Das Land zu dieſer Beſitzung iſt durchweg von der beſten Guͤte, und darf 
nicht beſonders angepriefen werden, da es bekannt genug if, daß die Einlags 
ſchen Ländereien in der ganzen Niederung von Elbing bis Danzig, zu den vor 
zuͤglichſten gehören. ee Bias an 
Bel dieſem Gute iſt zwar kein eigenes Inventarlum vorhanden, allein dle 
ganderelen find dennoch fahrjaͤhrlich durch Verpachtung Morgen und Tafel⸗ 
weiſe 005 vorthellhaft benutzt worden, wozu dort nie fo leicht die Concurenz 
ſehlen kann. . 5 
Der Ertrag von dieſem Lande, iſt nach einem Durchſchultt der letzten 4 
Jahren pro Morgen 7 Rthl, geweſen. N 
In den erſten Jahren brachte der Morgen nur 5 Kthl., in dieſem Jahr 
aber ſchon 18 Rthl. N 
In den Jahren von 1804 bis 1806 wurde der Morgen bis auf 15 Rthl. 
jährlich genutzt, wornach ſich alſo der Werth dieſes Guts, näher uͤberſehen laͤßt. 
n Der Termin zu dieſer Verpachtung oder auch zum Verkauf wird 0 
Freitag, den 26. November c., Vormittags um 10 Uhr, i 
in dem ic. Roppinfhen Hofe zu Einlage angeſetzt, weshalb Pacht⸗ und Kauf⸗ 
luſtige dazu in ſoweit fie nämlich in beiden Fällen die noͤthige Sicher heit nach⸗ 
weiſen koͤnnen, oder ſonſt als ſicher bekannt ſind, hiemit aufgefordert werden, 
ſich in dem gedachten Termin an Ort und Stelle beliebig einzufinden. 
Auch koͤnnen die nähern Pacht- und Verkaufs Bedingungen noch vorher 
dei dem Herrn Amtsrath Rozer in Elbing in Erfahrung gebracht werden. 
Elbing, den 25. October 1819. ö 
Ueber die Kaufzelder des Grundſtuͤcks des Einſaaſſen Michael Döring, 
Katznaſe No. 5. im Martenburger kleinen Werder belegen, und zur 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts gehörig, welche 20000 Kehl, 
betragen, If das ELiquidationd, Verfahren eingeleitet. 
Diefemnach haben wir zur Liquidation und Verificirung der Anſpruͤche eis 


ermin au 

ar den 6. Januar 18020 

vor dem Deputlrten Herrn Aſſeſſor, Baron v. Schroͤtter, auf dem hleſtgen 
Landgerichte anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger 
entweder in Perfon oder durch einen gehörig Bevollmächtigten, zu welchem die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Reimer und müller, Kriegesrath Hackebeck 
und Director Fromm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, ihre 
Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld, gebührend anzumelden und 
deren Richtigkelt nachzuweiſen, unter der Verwarnung vorladen, daß fie int 
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Ausbleibungsfalle mit ihren Anſprüchen an das Grundfläd pracludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowehl gegen den Käufer deſſelben als 
gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 
den wird. : \ > 
Marienburg, den 20, Juli 1819. 5 
7 Koͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 8 ö 
Das zu dem Nachlaffe des Eigenthuͤmers Chriſtoph Baſtian zu Fiſchau 
gehoͤrige und daſelbſt sub No. 2. B. belegene Grundſtuͤck, zu welchem 


auſſer dem Wohnhaus, Stall und Scheune, welche unter elnem Dach befind⸗ 


lich, 4 Morgen frei Coͤllmiſches Land gehoͤren, und welches auf 369 Rthl. 
10 gr. abgeſchaͤtzt worden, wie ſolches taͤglich in unſerer Regiſtratur nachgeſe⸗ 
ben werden kann, ſol im Wege einer. nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. f 
Die Licitations-Termine ſind auf 
den 30. November c. 
s 30. December c. 
= und ⸗ 2. Februar 1820 5 . 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor, Baron v. Schroͤtter, an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtaͤtte anberaumt, und werden kaufluſtige und beſitzungsfaͤhige Perſonen aufge⸗ 
fordert, ſich an dieſen Tagen einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren und in 
dem letzten Termine der zugleich. peremtoriſch iſt, bei einem annehmbaren Ge⸗ 
bott des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. : ; 
Auf Gebotte nach dem Termine wird gar nicht gerücfichtigt werden. 
Zugleich werden auch zu dem letzten Termin alle unbekannte Realgläubiger 
des Chriſtoph Baſtian vorgeladen, um entweder in Perſon oder durch einen 


gehoͤrig Bevollmaͤchtigten, zu welchen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Zint, 


Müller, Krlegesrath Sackebeck und Director Fromm in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kauf⸗ 
geld gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Die Aus bleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl 
gegen den Käufer. deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. . 

arlenburg, den En ‚September 1819. ner 

8 ERoͤniglich weſtpreuß Landgericht. i 7 

G des hier cb gen Subhaſtations Patents fol der in dem 
9 . — ee belegene erb- und eigenthuͤmliche Banerbof des Franz 
debe oe e an eee Sede eee, wf an 

tem und lebendigem Inventarſum, zufa 
4223 Rthl. 15 gr. 10 pf. taxirt, . } 5 5 Ge | 8 auf 
den 5, Auguſt, 
„65. October und 
„38. December d. J. 
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Vormittags um 10 Uhr, bleſelbſt an den Meiſtbietenden oͤffentlich gerichtlich 
verkauft, und im letzten Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugefchlas 
gen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungskaͤhigen blemit bekannt 
gemacht wird, zugleich auch alle etwankgen unbekannten Realglaͤubiger bis zum 
letzten Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachber 
mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe ab⸗ und zur Ruhe verwieſen 
werden werden. 
Dirſchau, den 26. April 1819. 2 
? oͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
Gemäß dem hier aushaͤngenden Subhaſtatlons Patent fol das auf 10206 
Rthl. 27 Gr. 14 Pf. abgeſchaͤtzte Erbpachts⸗Vorwerk Karszianek, Amts 
Bordzichow, wozu song Morgen, 25 QORutben Magdeburgiſch gehören, nach 
verhängter nothwendiger Subhaſtatlon, in den hieſelbſt 
auf den 30. Auguſt, 
„„ 30. October und 
„ „ 30. December .. 
anberaumten Bietungsterminen an den Meiſtbletenden oͤffentlich veraͤuſſert wer⸗ 
den, welches Kaufluſtigen zur Wahrnehmung obiger Termine und Anzeige ihres 
Meiſtgebotts bledurch bekannt gemacht wird. 
Bordzichow, den 28. Juni 1819. 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 


GE r a, WE 

Ueber das Vermoͤgen des Erbpaͤchters Johann Jacob Witting zu Ruͤ⸗ 
: ckenau hieſigen Gerichtsbezirkes iſt per Decretum vom heutigen Date 
der Concurs eroͤffnet und der offene Arreſt verhaͤngt. Es wird daher hledurch 
allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten eder Briefſchaften hinter ih haben, angedeutet, demſelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon förderfamft getreulich An⸗ 
zeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt der ih⸗ 
nen zuſtehenden Rechte in unſer gerichtliches Depoſitorium abzuliefern. Sollte 
dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet werden, ſo 
wird dies für nicht geſchehen geachtet und das Bezahlte oder Ausgeantwortete 
um Beſten der Maſſe anderweit, belgetrieben werden, auch wird derjenige, 
welcher dergleichen Gelder oder Sachen verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, 
noch auſſerdem feines ihm zuſtehenden Unterpfand⸗ oder andern Rechtes für 

verluſtig erklärt werden. i 

Tolkemitt, den 23. October 1819. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Edict al⸗ Vorladung.“ . | 
Ueber das Vermoͤgen des Erbpaͤchters Johann Jacob Witting zu als 
ckenau hiefigen Gerichesbezirfes, zu welchem auch das unter unferer Ges 
richtsbarkeit sub No. CLXIV. und zu Nüdenau sub No. 10. belegene Erb⸗ 
; (Hler folgt die erſte Vellage) 


Beilage zu Nos 88, des Intelligenz⸗Blatts. 


pachts⸗Vorwerk Ruͤckenau mit 24 Hufen, 24 Morgen, 1168 Ruthen Magde⸗ 

burgiſch an Land gehoͤret, iſt per Decretum vom 23ſien hujris der Concurs 

eroͤffnet und der Liquldations Termin auf den 5. Februar kuͤnftigen Jabres, 

Vormittags um 8 Uhr, in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt, zu welchem die 

ſaͤmmtlichen Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiedurch mit der Aufgabe vorge- 

laden werden, in demſelben entweder in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigee, 
zu welchen denjenigen, die hier keine Bekanntſchaft haben, der biefige Bürgers 
meiſter, Herr Paſternack und der hieſige Kaufmann, Herr Joſepß Kolberg, 
vorgeſchlagen werden, um ſich an dieſelben zu wenden und ſie mit Vollmacht 
und Information zu verſehen, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche an die Con⸗ 
cursmaſſe gebührend anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen; diejenigen 
aber, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt, und ihnen deshalb ge⸗ 
gen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Tollkemit, den 86. October 1819. 5 
„ Böniglich Weſtpreuß. Land Gericht. 
Endesbenannter iſt geſonnen, feine eigenthuͤmlichen, im Dorfe Polzin im 
Koͤnigl. Domalnen⸗Amte Putzlg belegenen zwei Freiſchulzen⸗Hoͤfe, eine 
balbe Meile von der Stadt Putzig entfernt, entweder beide oder einzeln aus 

freier Hand zu verkaufen. 8 Ban 7% 

Hiezu gehören nach dem urſprünglichen Privilegio 6 Hufen Cullmiſch, der 
Acker if durchgängig Weizen⸗Boden und werden nur 20 Rthl. an Koͤnigl. Ab⸗ 
gaben jährlich bezahlt. 5 2 

Die Wohn, und Wirthſchafts Gebäude befinden ſich im guten Zuſtande. 

Jeder, der zum Ankauf dieſer Freiſchulzen⸗Guͤter geneigt iſt, kann ſich ſpaͤt⸗ 

5 75 bis zum 1. März 1820 bei mir melden und die Kaufsbedingungen naͤher 

erfahren. . 

Polzin bei Putzig, den 28. October 181g. 
. N Carl Krugel, Freiſchulz. = 
Gemas dem bei dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt und dem 

fol das So hulzen- Amte zu Neunhuben aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent, 

ade; es Jantenſchen Wittwe und Erben gehörige, in Neunhu⸗ 

M 5 2 1 45. des Erbbuchs belegene, jetzt devaſtirte Grundſtück, wozu 26 
orgen Fand zur Miethsgerechtigkeit gehören, und welches auf 1463 Rthl. 

80 gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden auf den Antrag der Erben und der Kes 

alglaͤubiger öffentlich verſtelgert werden. 

Wir haben hiezu drei Bietungs Termine. i 
auf den 2. November c. 
4. December c. und 
8. Januar 1820, 


1 
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Vormittags um 9 Uhr, erſtere belde im Vethoͤrszimmer der hieflgen Königl. 
Lands und Stadtgerichts⸗Cloll⸗Deputation, letztern aber an Ort und Stelle 
u Neunhuben angeſetzt, und fordern beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſlige 
lemit auf, in diefen Terminen, beſonders in dem letzten, welcher peremkoriſch 
iſt, zu erſchelnen, und ihre Gebotte zu verlautbaren, wornächſt denn der Meiſt⸗ 
bletende bei einem annehmlichen Gebotte, des Zuſchlages, wenn ſonſt keine 
rechtliche Hinderungsurſachen obwalten, zu gewaͤrtigen hat, und auf Machge⸗ 
botte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden fol. 
huebrigens wird noch bekannt gemacht, daß die Kaufgelder fofort baar eins 
gezahlt werden muͤſſen, und die Taxe des Grundſtuͤcks in unſerer Regiſtratur 
. 1 re 5 N 8 
nzi en 7. September 1819. 
eee, Berloietion der v. Conradiſchen Güter. 


Es ſollen Mittwoch den 10. November dieſes Jahres, Vormittags um 10 
denen im Locale ber Koͤnigl. Stempel⸗Diſtributlon in der Krämergaffe 


27 groſſe Kiſten à 10 bis ao Ries, 
10 Kiſten & 3 Ries, 
130 Kiſten à 2 Ries und 

5 Kiften à 1 Ries g 


welche zum Transport des Stempel: Papiers gebraucht worden find und nicht 


mehr benutzt werden, durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Pr. 
Courant dem Meiſtbletenden uberlaſſen werden, welches dem Publiko hiemit 
bekannt gemacht wird. f 
Danzig, den 28. October 11g. 
Roͤnigl. Preuß. Ober- Joll / und Steuer⸗Inſpection. 


r ED EEE Hm. 3 
Die reſp. Glaͤudiger der auſſergerichtlich regullrten Carl Gottfried Ties, 
ſchen Creditmaſſe find ſchon oͤfterer von uns aufgefordert worden, die 
Aber Ihre Anforderungen ſprechende Dokumente abſchriftlich einzurelchen und 
die Forderungen ſelbſt in quanto zu IUquldiren. Wir haben indeſſen bis jetzt 


den Zweck: eine endliche Negulirung und Vertheilung der obgenannten Maſſe 


zu bewirken nur deshalb nicht erreichen koͤnnen, well noch immer einige Credl⸗ 
toren dieſer Aufforderung nicht genuͤget haben. Um dle Regullrung dieſer Ere⸗ 


dit Maſſe zum Ende zu fördern, erſuchen wir nochmals und letztlich diejenigen 


Ereditoren der vorgenannten Credit Maſſe, welche ſich bis jetzt mit ihren For⸗ 
derungen noch nicht gemeldet haben, ſolches von heute bis zum Ablaufe von 6 
Wochen zu thun und bemerken zugleich, daß nach Ablauf dleſer Friſt die Yes 
il Muß unter diejenigen Ereditoren, welche ſich mit ihren Forderungen ge⸗ 
meldet haben, ohne weitern Anſtand vertheilt werden wird. 
Danzig, den 1. November 1819. 
Taͤubert. Friedrichſen. 
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l Sachen zu ver auetionliren. i ö 
RE, Donnerſtag, den 4. November 1819 Vormittags um 10 Uhr, werden die 
a Makler Grundtmann und. Grundtmamkjunior im Haufe am langen 
Markte No, 447., aus der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen neuer und moderner Euglifcher Glaswaaren, deſtehend 
in geſchliffenen und ungeſchliffenen Bler⸗, Weln⸗ und Champagner Glaͤſern von 
verſchledenen Sorten und Fagons, Goblets, großen und halbgroßen Dicanters 
oder Caraffen, Waſſerflaſchen, Fruchtſchaalen, Salzfaͤſſern mit Unterſatz und 
Kaͤſebecken, wie auch f n ; 
ſebr ſchoͤne weiße und ſchwarze Damenfedern und Panachen. 
onnerſtag, den 4. November 1819, ſoll auf dem Hoſpitalshofe zu St. 
Barbara auf Kang garten, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Haas 
re Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden: 
An Porcellain u. Fayance: Taſſen, Schmandkannen, Schuͤſſeln, Terrinen u. 
Teller. An Mobilien: eine Wanduhr mit dem Wecker, nußbaumne u. gebeitzte 
Eck⸗, Glas-, Kleider⸗, kinnen⸗ u. Küchenſchraͤnke, did. Stühle mit rothtriepe⸗ 
nen u. Pferdehaar Einlegekiſſen, Spiegel in nußb. u. gebeitzten Rahmen, eichene, 
fichtene u. gebeigte Klapp⸗, Splegel⸗ u, Anſetztiſche. An Kleider, innen u. 
Betten: 1 ſilberfarbne atlasne Enveloppe mit Grauwerk gefuttert u. Zobelbe⸗ 
ſatz, mehrere Pelz u. andere Mäntel, ſeidene und kattunne Frauenkleider, Roͤk⸗ 
ke u. Jopen, div. Tüher, ein rothſeidener Regenſchirm, Servietten, Handtaͤ⸗ 
cher, Sber⸗ u. Unterbetten, Kiffen u. Pfuͤhle. N 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Elfen, Glaͤſer u. Höfgerwerf, wie 
auch zur Kuͤchengeraͤthſchaft dienliche Sachen mehr, und eine Parthie Schilde⸗ 
reien unter Glas. 
Mittwoch, den 10. Novbr, 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
̃ Makler Grundtmann und Grundtmann junior im Graben der ehe⸗ 
maligen Kalkſchanze, Lͤnette Ziethen genannt, auf dem Wege vom Olivaer 
Thor nach Fahrwaſſer, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bes 
kahle re polnisch 
n Parthlechen Polniſche ſcharfkantige fichtene Balken, in kleinen Abthel⸗ 
lungen von verſchledener Länge und Dicke. . en 
; .. den g. November 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden bie 
lich 5 Wilke und Rarsburg im Jungſtadtſchen Holzraum durch oͤf⸗ 
fen Cite. Ausruf, gegen baare Bezahlung in gangbarem Gelde, verkaufen: 
tea 100 Faden zweifütziges ſichtnes ganz trocknes Galler oll. 
Montag, den g. November 1919, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Mäkler milinowakt und Anuht auf der Weichſel am Harders Pans 


— kaufe z entüchen Ausruf, gegen baare Bezahlung in Vrandend, Coutant, 


14 Stuͤck Maſten und Spieren, 
63 — Balken, 
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N 28: Stuͤck Rundholz. . 
Alles im Walde an der Drewenz gebrackt, und von vorzuͤglich er Guͤte, 
liegen gegenwaͤrtig unter dem Holz⸗Capitain Herrn Marder. 


— 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


Beſtellungen auf Torff 
nimmt Herr B. G. Roͤhr gefaͤlligſt an. 


Bel Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324, find Baſtmatten, 5 und 10 
Stuͤck im Decher, zu billigen Preifen zu verkaufen, auch iſt daſelbſt 
fortwährend die Niederlage der Berliner Ofen ⸗Fabricke. f 
uf Sasper Torf, die Ruthe von 1000 Ziegeln, für 18 fl. D. C. werden 
Beſtelungen Fiſchmarkt No. 1582. angenommen. 
a Ich habe jetzt wieder, wie gewoͤhnlich, ſehr ſchoͤne wohlriechende Roſen⸗ 
N Potpouri das Pfund zu 16, 30 und 40 Groſchen Danziger Geld, alle 
Gattungen ſchwarze Federn zu verſchiedenen Preiſen, Blumen⸗Bouquets, Guir⸗ 
landen und Haarlocken, auch zu Redouten ganz wohlfeilen und doch fehr bliz⸗ 
zenden und glänzenden Kopfputz und Kleiderbefäge, auch alle Sorten Baum⸗ 
wollen⸗Watten. Auch möchte ich den Reſt meiner übrigen Waaren aufs 
raͤumen, beſtehend in feinen Cattunen, Batiſt⸗Mouſſelinen, Baſtards, Jacv⸗ 
nets, Batiſt, feinen Weſten-Pique, feingereiften Dimmitti, feinen Englifchen 
Kleper- und Futterflanell u. ſ. w. Ich werde mit allen dieſen duferft billig 
aufwarten. f Loͤſekann, 
5 \ Catharinen⸗Kirchenſteig No. 524, 
ae Einige Soldaten⸗Bettgeſtelle auf zwel Perſonen mit Haar geſtopften Mas 
5 kratzen, Pfühlen und Federfiffen, nebſt, Laken und wollenen Decken, 
werden Alt⸗Schloß No. 1661. zum Verkauf ausgeboten. 
Su Alle Gatungen feinen und ordinairen Thee, Porter und Rum, werden 
in beliebigen Quantitäten aufs billigste verkauft Jopengasse No. 737. 
bei V. 6 Meyer. 
Geroͤſtete Neunaugen, wie auch guter Tiegenhoͤfner Bler⸗Eſſig, ſind kaͤuf⸗ 
„ 1 5 zu haben an der Plautzen⸗ und Hundegaſſen⸗Ecke im Zeichen des 
rompeters. ie \ : 
Schoͤnes trockenes eichen und fichten Klobenholz if Klafterweiſe billlg zu 
verkaufen. Nähere Nachricht Schuͤſſeldamm No. 1150, 
Schoͤne friſche Holl. Heringe ſowohl in zatel als ganzen Tonnen ſtehen 
zu verkaufen Jopengaſſe No. 564. neben der Koͤnigl. Hof: Buchs 
druckerei. 0 
wei fette Welde⸗Ochſen ſtehen in Groß⸗Zinder in dem Hofe hinter der 
Kirche zum Verkauf und konnen auch daſelbſi beſehen werden. 
In Bettgeſtell auf zwei Perfonen, mit auch ohne Gardinen, iſt wegen 
0 Mangel an Raum billig zu verkaufen auf dem Schnuͤffelmarkt No. 
53. ern 
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8 Daß ich wiederum eine neue Sendung moderner Salbſeidenzeuge erhalten 
habe, zeige ich biedurch ergebenſt an, und empfehle mich mit dieſen, 
wie auch mit meinem wohl ſortirten Lager von Seidenzeugen und andern mo⸗ 
dernen Artikeln einem reſp. Publico hiedurch ganz ergebenſt. 
M. D. Rlickewski, Langgaſſe No. 364. 
Aechte Brabanter Spitzen haben wir zum Faortk⸗Preiſe zu verkaufen in 
Commiffion erhalten, imgleichen haben wir heute eine neue Sendung 
von vorzuͤglichen farbigen Bändern, ſehr ſchoͤnen ſchwarzen breiten Sammtbän⸗ 
dern, modernen ſchwarzen Frangen und allen Sorten Engl. Naͤh⸗ und Steck⸗ 
nadeln erhalten, womit wir uns beſtens empfehlen. . £ 
Danzig, den 1. November 1819. 
5 Iſaae Moor & Sohn von Almonde, 
; 8 in der Sandgrube rechter Hand. 
Folgende eben ſeewaͤrts angekommene vorzuͤgliche ſchoͤne Waaren ſind Hun⸗ 
degaſſe No. 247. zu verkaufen: ganz friſche Ruſſiſche kichte 8 bis 10 
pr. Pfd. zu 3 Pfd. d. Pfd. 13 Duͤttchen; beſter Karol. Reis z. 3 Pfd., 7 Duͤtt⸗ 
chen d. Pfd., der 3 Stein 5 fl.; Katharinenpflaumen 18 gr., Liverpoler Pe⸗ 
rucken Taback a fl., gang feiner Engl. Senf 32 fl. d. Berl. Pfd., 26 gr. d. & 
Pfd. Glas, ordin. g Duͤttch. u. 1a gr. d. 4 Pfd., ſehr fette Eidammer Kaͤſe 
pr. Stuck, 27 gr. das Pfd., außerdem: Tinte 30 gr. d. Halben, Mohn grauer 
15 gr. d. Pfd. c. Ebendaſelbſt werden zpfundige leere Senfglaͤſer zu 4 und 
5 gr. pr. Stuͤck, bei Verrechnung gegen Warren ı gr. hoͤher, gekauft. 
Ein Haus hinter dem Pockenhauſe No 582. mit Hofplatz, Stallung und 
Wieſe, welches zur Milcherel fi quallficirt und worauf 400 Rthl. a 
52 Prozent Intereſſen von der Kauf⸗Summe ſtehen bleiben koͤnnen, iſt zu vers 
kaufen. Die naͤheren Bedingungen erfaͤhrt man Buttermarkt No. 433. 


NX „ u e ſ u ch. . 
Alte brauchbare Dachpfannen werden gekauft Jopengaſſe No. 737. 


r m i e t h n n g en. 

Heil. Geiſtgaſſe No. 101g, ſind zwei Stuben eine Treppe hoch, ſogleich an 

einzelne Perſonen, ohne Moͤbeln, zu vermiethen. 

In dem Haufe Breitgaſſe No. 116g. find 4 ſehr bequeme Zimmer, nebſt 
si. che, Keller und Boden, an ruhige Perfonen, zu rechter Zeit d. J., 
fe ie Das Nähere in der Unterwohnung bet dem Branntweinſchaͤn⸗ 

Wollwebergaſſe No. 1992, it ein Zimmer an einen Herrn Offizier oder 
Civiliſten zu vermlethen . ſogleich zu beziehen. 

n 911 . Re 829. find 3 moderne Stuben, ſehr bequem einges 

nel ilien, i ö 

tielch beat elne Herren oder ruhige Familien, zu vermiethen und 

Roͤpergaſſe No. 465, iſt ein gemaltes Zimmer mit Möbeln, nebſt Bedlen⸗ 


tenſtube, zu vermlet ogl 
zu beziehen. hen und entweder ſogleich oder zum 1. December 
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wel Stuben nach ber lanzen Bruͤcke, mit and ohne Möbeln, find Bosts⸗ 
mannsgaſſe No. 1477, zu vermiethen. 
Jobanntageche No. 1332, find 2 Zimmer, nebſt Küche und Keller, auch 
monatlich zu 1 und ſogleich zu bezlehen. 
o t tset i e. 


5 . t 
& Be dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 


Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


Find zur sten Klaſſe Aofter Lotterie, mit deren Ziehung ſchon den 11. Novem⸗ 


ber c. a. der Anfang gemacht wird, 122 
Kauf ⸗Looſe A 25 Rthlr. Gold und wo gr. Courant. 
Halbe — 14 — 12 gr. Gold u. 10 gr. dito 
8 Viertel - 6 — 6 — — 5 — dito 
fo wle ganze, halbe und viertel kooſe zur aoſten kleinen Lotterie täglich zu be 


kommen. 3 
Zur sten Claſſe Aoſter Lotterie, deren, Ziehung den 11. November c. an⸗ 
I fängt, find noch ganze, halbe und Nane Kauflooſe — auch Loofe zur 
aoften kleinen Lotterie in meinem Comptolr Langgaſſe No. 530. zu haben. 
a pi 5 Rotzoll. 


Kauflooſe zur sten Xlaſſe Aoſter Lotterie und LCooſe zur goſten kleinen 


Lotterie find fortwährend in der Untercollecte Rohlengaſſe No. 1033 
zu haben bei Pt Zingler. 
Die Gewinnliſte der igten Koͤnigl. kleinen Lotterle iſt angekommen und 
* llegt in melnem Comptoir zur Einſicht meiner reſp. Spieler bereit. 
u dieſer Lotterie fiel unter mehreren Gewinnen in meiner Unter⸗Collecte ein 
ewinn von 5 \ 
! . Kin Sundert und Funfzig Reichsthaler auf No. 46064, 
goofe zur goſten Königl. kleinen Lotterie, fo wie Loofe zur sten Claſſe 
Aoſter Koͤnigl. Claſſen⸗Lotterle, find jederzeit gegen baare Zahlung dei mir zu 
haben. Johann Joſeph Seyerabendt, 
RR Unter: Einnehmer des Herrn Alberti. 
5 Dem Königl. Poſthauſe gegenüber wohnhaft. 
0 ; Treo nen erg % 
Ganz unerwartrt entriß mir der Tod heute Nachmittag um 35 Uhr meine 
innigft geliebte Gattin und meinen zwei unmündigen Töchtern die zaͤrt⸗ 
lichſte Mutter, Frou Adelgunda Renata geb. Wall, nach einem viertägigen 
Krankenlager an den Folgen eines zuruͤckgetretenen Scharlachfiebers, im zurüͤck⸗ 
elegten 3öſten Lebensjahre. Dieſes zeige ich hiemit meinen Verwandten und 
h Freunden ergebenſt an und verbitte alle Belleidsbezeugungen die meinen gerech⸗ 
ten Schmerz über den unerſetzlichen Verluſt nur vermehren würden. 
Danzig, den 31. October 1619. Joh. Friedr. Schuetter. 
b Kirchliche Anzeige. 
Mit dem erſten Sonntage k. M., dem 7. November, nehmen dle oͤffentli⸗ 
che Andachtsuͤbungen der St. Delnitatis, Gemeine zu St. Annen, 


— 12055 — 


8 — Wintermonate, Sonn⸗ und Feſttags, um 93 Uhr Vormittags 
ren ang. e u 5 
Das Kirchen: Collegium 30 St. Trinitatis und St. Annen. 
Einladung zur WoblthärigFeit. 5 
Der Landmann Patzer in B nahe bei Groß⸗Wartſch, hatte am 
29. September d. J. das Unglück, durch ein wahrſcheinlich angeleg⸗ 

tes Feuer, Haus und Hof, feine Wirihſchaftsgebaͤude, fein Vieh, und üben 
haupt faſt alles das Seinige zu verlieren, und befindet ſich nunmehr mit Frau 
und Kindern im äuferflen Elend, Der Winter iR vor der Thuͤre und vermehrt 
die Noth. Im Vertrauen auf die bei fo vielen Gelegenheiten erprobte Mens 
ſchenfreundlichkelt der Bewohner Danzigs, wage ich es, den Jammer dleſer 
ungluͤcklichen Famille ihnen ans Herz zu legen, und theilnehmende Seelen 2 
Erbarmen über dieſe Bedauernswürdigen aufzufordern. Ein folche® Unglück, 
als dieſes, ſpricht für ſich ſelbſt; wer nur einigermaſſen ſich es vorzuſtellen 
vermag, wie dem zu Muthe ſeyn muß, der fo plotzlich um Alles kommt, und 
aus dem Wohlſtande in die aaf Noth und Verlegenheit verſetzt wird, der 
wird gewiß willig ſeyn, durch eine fleine Gabe zur kinderung derſelben beige 
tragen. Da Heer Archidiaconus Bragheim fo gütig ſeyn will, auch Beiträge 
für dieſe Nothleldenden anzunehmen, fo bitte ich, dieſelben entweder an den⸗ 
ſelben oder an mich zu ſchicken. Danzig, den a. November 1819. 


Selfrecht, 
Lehrer an der St. Johannisſchule. Johannisgaſſe No. 1319, 


Sehr gern bin ich auf die Aufforderung des Herrn Selfrecht bereit, Bel⸗ 
träge fuͤr die oben bezeichneten Ungluͤcklichen anzunehmen, und wuͤnſche herz⸗ 
lich, daß das menſchenfreundliche Unternehmen des Herrn Helfrecht durch einen 
recht gluͤcklichen Erfolg gekroͤnt werde. Dragheim. 


Bitte eines Ungluͤcklichen. ö 
Am 29. September, Abends 7 Uhr, drach in der Scheune des Gutsbeſt⸗ 
tzers Patzer zu Baarenberg, Dom, Amt Sobbowitz, mit welchem ich 
5 einem Dache wohnte, plotzlich ein Feuer aus, welches durch den heftigen 
des verſtaͤrkt binnen wenigen Augenblicken ſaͤmmtliche Wohn- und Wirth⸗ 
in de, ohne Rettung verzehrte. Kaum rettete meine gran, da ich ſelbſt 
f 17 ften abweſend war, meine beiden bereits im Schlafe liegenden juͤng⸗ 
en Kinder: alles Uebrige ward ein Raub der Flammen! — Jetzt, nicht nur 
1 7 zu meiner Erhaltung noͤthigen Handwerkszeuge, ſondern auch ſelbſt der 
nothdi ıftigften Beduͤrfulſſe, als: Betten, Kleider, Waͤſche ꝛc. völlig verluſtig 
gegangen, bleibt mir, wenn ſch mich mit meiner Frau und 5 unmuͤndigen Sins 
dern nicht dem Hungertode ausſetzen will, nichts weiter uͤbrig, als die Huͤlfe 
edeldenkender Menſchenfreunde in Anſpruch zu nehmen. Das Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz Comptoir wird guͤtigſ jede, auch die kleinſte Gabe für mich in Empfang 
. und kann ich nicht allein mich auf das Zeugniß meiner wirklich im 
hoͤchſten Grade groſſen Duͤrftigkeit, auf den hieſigen Gutsbeſitzer, Herrn Ze⸗ 
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nowoki, ſoudern ſelbſt auf das, des Koͤnigl. Domainen Amts Sobbowlcz bezle⸗ 
hen, und erwarte von der ſtets ſo bekannten Guͤte und Milde der reſp. Dan⸗ 
ziger Einwohner eine hilfreiche Unterſtuͤtzung. a — 4 
Wartſch, den 26. October 1819. Der Boͤttchermeiſter Janke. 
3 ee VYerlohbrne Sachen. 6 
Am agſten v. M., Abends, find von einem Leiterwagen, auf dem Wege 
. vom Krahnthor, durch dle Breitgaſſe über Pfefferſtadt bis zum Olivaer 
10 5 (in einem braun leberuen Mantelſack) verloren worden: Eine buntfiteis 


ge Frießdecke unt weiſſem Flanell gefuttert, und feinem dunkelblauen Flanell 


berſetzt; eine dunkelblaue fein gekoͤperte Flanelldecke von zwel Breiten, und 
die noch etwa dabel befindlichen Kleinigkelten, fo man nicht genau zu bemerken 
weiß. Der ehrliche Finder genannter Sachen erhält, wenn er ſie unbeſchaͤdigt 
Langgaſſe No. 408. abreicht, ein Findegeld von 3 Rthl. Pr. Cour. 
Wohn ungs veränderungen. 

Ich wohne jetzt Frauengaſſe, No. 892. \ 

zZ 2 11 : Moritz Leo. 

Die Veränderung meiner Wohnung aus der Korkenmachergaſſe nach der 
j Tagnet in No. 17. zeige ich meinen refp. Kunden mit der Bitte: mich 
ferner mit Ihrer Gewogenheit zu beehren, hiemit ergebenſt an. 


Danzig, den 28. October 1819. w. J. Liebiſch, Eigarro-Fabrikant. 


„%% 

Ein Mädchen von guter Erziehung wünſcht einige Tage bei Herrſchaften 

zu nähen. Zu erfragen in der Faulengaſſe No. 1049. 
Jh zeige meinen Beleidigern ergeberſt an: daß ich mein Geſchaͤfte, bloͤder 
Augen wegen, ganz niedergelegt habe, jedoch aber nicht von Em. Hoch⸗ 
edlen Rath oder den Herren Doctoren abgeſetzt bin, indem meine Bedienungen 
jederzeit ohne Schaden und Nachtheil nachzuweiſen find. f 

N Maͤchler, geſchworne Hebamme. 


Waoͤhrend meiner Abweſenheit wird mein Bruder 5. E. Faltin meine Ge⸗ 


Säfte wahrnehmen und pr. procura zeichnen. 5 
Danzig, den 3. November „810: 3 FS. w. Faltin. 
unkergaſſe No. 1909. empfiehlt man ſich mit dem Unterricht im Blumen⸗ 


machen nach feinſtem Berliner Geſchmack; auch werden daſelbſt Beſtel⸗ 


lungen auf Guirlanden und Bouquets angenommen. 
Wechsels und Geld-Course 
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Danzig, den 2. November 1819. 


London, ı Monat f — : — gr. 2 Monf begehrt fausgeboten 
— 3 Monat f 20: 16 & — er, 1 — 
Amsterdam Sicht — gr. 30 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue - — 9. 28 
— 50 Tage — Ei gr. Dio dito dito wicht. “ — 9. 16. 
Hamburg, 14 Tage — gr. Dito dito dito Nam 4 — 9. 11. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 137 & gr. Friedrichsd'or - - Rthlx. g. 13 — 
Berlin, 8 Tage paxy | Tresorscheine -- — 100 2 5 
1 Mon. — 2 Men. 3 p. C. Damne, 1 Münze | 174 — 
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